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-BAD CANNSTATT

Bezirksbeirat stimmt
tür Einbahnregelung

(oll) -Der Bezirksbeirat Bad'Cann-
statt stimmte mehrheitlich dafür,
die provisorische Einbahnstraßen-
regelung in der Altstadt dauerhaft
einzuführen. Allerdings werden die
Helfer-I und Finstermünzgasse wie-
der für den Zweirichtungsverkehr
geöffnet, so dass Anwohner und Ge-
schäftsleute besser ihre Wohnung
und Läden anfahren können.
Gewerbe- und Handelsverein, Bür-
ger- und Maibauverein, die Altstadt
Bad Cannstatt und auch Pro Alt
Cannstatt dürfen sich ruhig auf die'
Schulter klopfen. Ihrer Hartnäckig-
keit ist es letztendlich zu verdan-
ken, dass durch die Einbahnstraßen-
regelung der Verkehr in der Altstadt
zwar noch nicht perfekt, aber den-
noch in geordneteren Bahnen als
noch vor einigen Jahren verläuft.
Auch das Amt für Öffentliche Ord-
nung, das vor rund zwei Jahren zu-
nächst einmal,gar nichts von den
Vorschlägen der vereinsübergrei-
fenden Initiative hielt, sah in den
vergangenen Monaten ein, dass die
Einbahnstraßenregelung durchaus
machbar war und Sinn macht. Zu-
mal man mit der bei der Bütgeran~
hörung getroffenen Variante ein
auch für Geschäftsleute und An-
wohner durchaus akzeptable Lö-
sung gefunden hatte. Die hatten.län-
gere Anfahrtswege kritisiert, wes-
halb künftig die Helfer- und Finster-
münzgasse wieder für den Zwei-
richtungsverkehr freigegeben wer-
den soll. Mit dem Bezirksbreiratsbe-
schluss hat die Verwaltung eine Pla-
nungssicherheit für das Projekt Um-
bau der Kreuzung Wilhelm-Brun-
nenstraße zu einem Kreisverkehr..


